
 

16./17. November 2015 in Dortmund
anders und gleich - Was geht mich das an? Sexuelle Vorurteile in der Jugendarbeit
(für Fach- und Lehrkräfte aller Geschlechter)

Wibke Korten, "gerne anders!" - NRW Fachberatung sexuelle Vielfalt & Jugendarbeit, Mülheim 

Diplom Sozialpädagogin (FH), bis 2009 war Wibke Korten, u.a. als Einrichtungsleiterin, in verschiedenen 
Einrichtungen der offenen Jugendarbeit sowie als Coolness-Trainerin tätig. Seitdem gehörten die 
sexualpädagogische HIV / AIDS- Prävention (Youthwork) sowie die Leitung des Jugendzentrums 
together Gelsenkirchen zu ihren Aufgaben. Seit Anfang 2014 ist sie ausschließlich für die 
Fachberatungsstelle "gerne anders!" tätig.

Jürgen Piger, anyway, Köln 

Erziehungs- und Bildungswissenschaftler (Mag. phil.), Sexualpädagoge (isp), Systemischer Berater i.A.. 
Seit 2010 in der LSBTTI-Jugendarbeit und HIV-Prävention tätig. Vorher: Lehrtätigkeit u.a. für Pädagogik 
und Psychologie und Mitarbeit in einer Fachstelle für Ess-Störungen in Südtirol.

Der Teilnahmebeitrag beträgt 130,- Euro  

Bitte melden Sie sich bis zum 09.11.2015 über das Anmeldeformular auf der nächsten Seite 
oder unsere Website an. http://www.lagjungenarbeit.de/formulare/2015/2015-11-16_anmeldung.php
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Schwul, lesbisch und bisexuell – das scheint in der Jugendarbeit eigentlich kein Thema zu sein. „Die gibt es 
eventuell in Fernsehserien, oder in Großstädten, aber in unserer Jugendeinrichtung ist davon doch niemand 
betroffen. Außerdem ist das doch heute kein Problem mehr ...“ Oder?!  

„Schwule Sau“ ist eines der beliebtesten Schimpfworte unter Jugendlichen. Wenn man die Jugendlichen fragt, was 
sie damit meinen, bekommt man schnell die Antwort: „War doch nur ein Scherz!“ War es wirklich nur ein Scherz? 
Soll ich auf den Scherz eingehen? Lache ich sogar mit? Was passiert, wenn ich mich einmische? Werde ich dann 
von den Jugendlichen selber für schwul gehalten? Und was wäre wenn und wie geht ein junger Mensch, der in 
seiner sexuellen Orientierung noch nicht gefestigt ist, mit diesen Aussagen um? 

Im Rahmen der Fortbildung soll die Lebenssituation junger Lesben, Schwuler und Bisexueller verstärkt in den Blick 
genommen werden. Es soll reflektiert werden, welche Beiträge im Alltag der Jugendarbeit zum Abbau von sexuellen 
Vorurteilen und zur Stärkung der Akzeptanz sexueller Vielfalt geleistet werden können. 

Thematisierung und Wertschätzung der Vielfalt verbessern nicht nur die Lebenssituation von jungen Lesben und 
Schwulen oder denen, die dafür gehalten werden. Vielmehr öffnen sich für alle Jugendlichen neue Perspektiven 
durch die Auseinandersetzung mit Ursachen, Systematiken und Wirkungen von Ausgrenzung und Diskriminierung. 

Die Reflexion von traditionellen Geschlechterrollen und der Situation von Minderheiten trägt ebenso dazu bei. 
Gleichzeitig verbessert sich das Klima unter den Jugendlichen spürbar. 

Themenschwerpunkte 

• Lebenssituation von jungen Lesben, Schwulen und Bisexuellen 

• Angebote für lesbische, schwule und bisexuelle Jugendliche 

• Gesellschaftliche Hintergründe und Auswirkungen von sexuellen Vorurteilen  

• Diskriminierungen bewusst wahrnehmen 

• Berührungsängste durch Selbstreflexion abbauen  

• Handlungsmöglichkeiten für die Praxis aufzeigen
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LAG Jungenarbeit NRW 
Anmeldung  

FAX 0231-5342175

www.lagjungenarbeit.de ! info@lagjungenarbeit.de ! 0231-5342174

16./17. November 2015 ! 10.00 - 16.00 Uhr 
Fritz-Henßler-Haus, Geschwister-Scholl-Straße 33-37, 44135 Dortmund

anders und gleich - Was geht mich das an? Sexuelle 
Vorurteile in der Jugendarbeit
(für Fach- und Lehrkräfte aller Geschlechter)

Teilnehmen können Fach- und Lehrkräfte aller Geschlechter aus dem Bereich Kinder- und Jugendhilfe, 
Schule/Schulsozialarbeit. 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 130,00 Euro und beinhaltet Kalt- und Warmgetränke sowie einen 
Mittagsimbiss und wird am Veranstaltungstag bar und gegen Quittung entgegen genommen.  
Anmeldeschluss ist der 09.11.2015. Eine frühzeitige Anmeldung empfiehlt sich, da die Anzahl der 
Teilnehmenden begrenzt ist.  
Eine Abmeldung muss spätestens 7 Tage vor der Veranstaltung schriftlich (Brief,Fax, Email) an die LAG 
Jungenarbeit NRW erfolgen. Eine Abmeldung bei den Referierenden reicht nicht aus. Sollte Ihre 
Abmeldung nicht fristgemäß eingehen, müssen wir Ihnen, da uns Kosten entstehen, die Kursgebühr in 
Rechnung stellen. 
Falls bis zum Anmeldeschluss die Mindestteilnehmer*innenzahl nicht erreicht wird, behalten wir uns vor, 
die Fortbildung zu stornieren. 
Bitte füllen Sie die unten aufgeführten Angaben aus und senden Sie den ausgefüllten Bogen per Post 
oder Fax an:  
Fachstelle Jungenarbeit NRW!
Huckarder Str. 12!
44147 Dortmund  
FAX: 0231-5342175

Ich melde mich verbindlich zur Veranstaltung „anders und gleich - Was geht mich das an? Sexuelle 
Vorurteile in der Jugendarbeit“ am 16/17.11.2015 in Dortmund an. 

Institution:                                                                                                                     

Vorname, Name:                                                                                                           

Anschrift:                                                                                                                       

Telefonnummer:                                                                                                            

E-Mailadresse:                                                                                                              

Unterschrift:                                                                                                                  
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